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SMK-Richtlinie zur Harmonisierung des Nachteilsausgleichs  

im Bereich der gymnasialen Maturität 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Schweizerische Maturitätskommission (SMK) hatte im September 2022 eine Empfehlung zum 

Umgang mit Fragen des Nachteilsausgleichs an gymnasialen Abschlussprüfungen herausgegeben.  

Mit der revidierten Verwaltungsvereinbarung vom 28. Juni 2023 zwischen dem Schweizerischen Bun-

desrat und der Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren (EDK) über die Zu-

sammenarbeit im Bereich der gymnasialen Maturität1 wurde die SMK ermächtigt, zur Erhöhung der 

Chancengerechtigkeit Richtlinien betreffend die Ausgestaltung des Nachteilsausgleichs zu erlassen. 

Die revidierte Verwaltungsvereinbarung ist am 1. August 2024 in Kraft getreten. 

Eine fachlich breit abgestützte Arbeitsgruppe hat in der Zwischenzeit die SMK-Empfehlung von 2022 

zu einer Richtlinie weiterentwickelt, im Spannungsfeld zwischen Behindertengleichstellungsrecht und 

Mindestanforderungen an die gymnasiale Maturität. Die Schweizerische Maturitätskommission hat 

diese Richtlinie an ihrer Sitzung vom 20. September 2024 einstimmig verabschiedet. 

Die SMK hat damit die wesentlichen Grundsätze zum Nachteilsausgleich im Bereich der gymnasialen 

Maturität und zu entsprechenden Massnahmen zusammengestellt. Ergänzend sind im Anhang grund-

legende Begriffe geklärt, die Problematik von Systemübergängen aufgezeigt, die Rollen der involvier-

ten Fachpersonen sowie die Anforderungen an Gutachten festgehalten. Ebenso finden sich Empfeh-

lungen für Nachteilsausgleichsmassnahmen bei Abschlussprüfungen, welche nach ICD-10-Diagnosen 

gegliedert sind. 

Die SMK möchte mit diesen Richtlinien nicht zuletzt dafür sensibilisieren, dass Massnahmen im Unter-

richt einerseits und die Verifikation einer Abschlussprüfung (Leistungsvergleich) anderseits zwei unter-

schiedliche Dinge sind. Im Interesse von landesweit vergleichbaren Anforderungen der gymnasialen 

Maturität ersucht sie die Kantone und deren Schulen, bei der Durchführung der Maturitätsprüfungen 

die vorliegende Richtlinie anzuwenden. Die SMK ihrerseits wird sich bei der Durchführung der Schwei-

zerischen Maturitätsprüfungen (SMP) an ihre Richtlinie halten. 

 
1 SR 413.18. Vgl. Art. Art. 4 Abs. 3 Bst. f. 
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Im demnächst aufzubauenden Berichtswesen (gemäss Art. 29 MAR/MAV) werden Sie über die er-

zielte Wirkung dieser Richtlinie und Ihre spezifischen Erfahrungen berichten können, was zur weiteren 

Justierung in diesem sensiblen Bereich massgeblich beitragen wird. 

 

Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und verbleiben mit freundlichen Grüssen, 

 

Schweizerische Maturitätskommission SMK 

 
Hans Ambühl 

Präsident 
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